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Hochgeehrter ^err college! '. O"

Ihre freundliche Einladung su eisern Besuch in Paris neh-ae ich diesmal
mit .Dank an« ." •*• •*
"rürde Ihnen die erste Hälfte des Honats April passen? Unser Semester
dauert bis ¿*nde ÌTebruarelegeti der sprachlichen Schwierigkeiten sollte
ich dann noch ausgiebig ̂ eit zur Yorber&tung haben. Ira Kotfall könnte
auch das Snde des Monats März in Betracht konsaen»
Ich schlage Ihiaen vor,dass ich drei Vorlesungen im uiafang einer Kolleg-
stunde halten würde u^zw« wenn es Ihnen recht ist,über die drei zusaüFaen-
hängenden Themata "Offenbarung" - "Sirehe" - ''Theologie". Unter dem
Begriff nenteetiens" verstehen Sie wohl Aussprachen oder Diskussionen,
bei denen ich auf Fragen äug dem betreffenden ílreis zu antworten hätte«
Ich werde selbstverständlich auch dazu gerne zur Verfügung stehen« ̂ a-
gege-o 7/ürde ich eine Predigt in französischer Sprache für ein zu grosses
\7agnis halten«
Sie v?erden überhaupt hinsichtlich der Sprache die grösste Geduld und 1-Iach-
sicht rait mir haben mü B s en «Aber ich freue mich sehr darauf, sum ersten
¿¿al nach Paris zu ko-^nen und die ^erren üollegen ut2d überhaupt die fran-
zösische protestantische Kirche persönlich kennen zu lernen»

Ich bitte sie$Ihrer ^akultät meine besten Smpfehlungen zu bestellen und
verbleibe iti ausgezeichneter Hochschätzung

Ihr sehr ergebener


